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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 2.
Mittwoch den 3, Jänner 1912.

{5052) .5 :5 Z. A L 4:J441 ox m i l .

Kundmachung
<d«r k. k. Finanzdirektion für Krain vom
ei. Dezember 1911, Z. A I 4340 ex igii,
wegen Einbringung der Bekenntnisse behufs
Veranlagung der Personaleinkommensteuer
nod Besoldungssteuer sowie der Renten-

steuer für das Jahr 1912.

Zum Zwecke der
Bemessung der Personaleinkommenstcuer
und der Besoldungssteuer für daa Jahr 1912
habci die Steuerpslichtigen in Gemäßheit
des § 202 des Gesetzes vom 25. Oktober lSösi,
R. G. Bl. Nr. 220, ohne erst eine spezielle
Aufforderung der Steuerbehörde abzuwarten,

bis längstens 31. Jänner 1912

«ein Bekenntnis über ihr steuerpflichtiges
Einkoramen sowie auch über das ihrem
-eigenen Einkommen gemäß § 157 des zitier-
ten Gesetzes zuzurechnende Einkommen der
Angehörigen ihrer Haushaltung unter Be-
nützung eines amtlichen Formulars, welchen
»eitens der Steuerbehörden und Steuerämter
unentgeltlich verabfolgt wird, bei der zu-
ständigen Steuerbehörde I. Instanz, sohin
in der Stadt Laibach bei der k. k. Steuer-
ad ministration in Laibach und auf dem
Lajidc bei derjenigen Bezirkshauptmann-
schaft, in deivn Sprengel der Steuerpflich-
tige seinen ordentlichen Wohnsitz hat, ein-
subringen.

Personen, deren steuerpflichtige« Ein-
kommen 2000 K nicht übersteigt, sind von
dor Abgabe eines Bekenntnisses in der
Regel befreit und sind dazu nur verpflichtet,
«obald eine besondere Aufforderung an sie
ergeht; jedoch sind auch diese Personen in
jedem Falle berechtigt. Bekenntnisse ein-
zubringen. Dagegen sind diejenigen Per-
sonen, deren gestirntes Einkommen, auf ein
Jahr berechnet, den 13ctrag von 1200 K
nicht übersteigt, von der Peraonaleinkom-
mensteucr überhaupt befreit.

Das Einkommen, welche« aus verschie-
denen Quellen stieüt, ist in dem Bekennt-
nisse nach den einzelnen Hauptquellen (aus
Grund- und Gebäudebesitz, aus selbständi-
igen Uuternenmungen und Beschäftigungen,
au» Dienst- und Lohnbeeügen und Ruhe-
^Bpcnüssen. aus Kapitalvermögen usw.) ge-
trennt auszuweisen, und ea genügt daher
nicht, dasselbe in einer einzigen Summe
auf der ersten Seite des Bekenntnisse« ein-
wbekenne«.

Feststehende Einnahmen (wie in be-
stimmter Höhe zugesichert« Zinsen, Miet-
zinse, Pachtsehillinge, daa Einkommen aus
Zinseneoupons u.dgl.) sind gemäß § 156 dea
obzitierten Gesetze« mit dem Betrage, den
sie im Jahre 1911 tatsächlich erreicht haben,
ihrem Betrage nach unbestimmte oder
schwankende (veränderliche) Einnahmen
(E. B. Erträgnisse aus Handel und Gewerbe,
Dividenden von Aktien, Tantiemen, Zeit-,
Stück- und Akkordlöhne usw.), nach dem
Durchschnitte der letzten drei Jahre (1909,
1910 und 1911) cinzubekennen.

Haben feststehende Einnahmen noch
dicht durch ein Jahr oder veränderliche Ein-
nahmen noch nicht durch droi .Jahre be-
standen, so sind dieselben nach dem Durch-
schnitte des Zeitraumes ihres Bestehens,
nötigenfalls nach dem mutmaßlichen Jahrcs-
betrage einzubekennen.

Die Bekenntnisse könne u schriftlich
«ingeitnieht oder, und zwar auch bei dem
zuständigen Steueramte, mündlich zu Pro-
tokoll gvgt'lxju werden. Wegen des späteren
Parteiandrangcs werden die Steuerpflichti-
gen in ihrem eigenen Interesse aufmerksam
gemacht, ihre mündlichen Bekenntnisse
bald abzugeben.

Zum Zwecke der
Bemessung der Rentensteuer für das

Jahr 1912

naben die Steuerpslichtigen bezüglich aller
der RentcnBteuer unterliegenden Bezüge,
mit Ausnahme jener, von denen der Abzug
der llentensteuer bei dem Schuldner statt-
findet {§ 133 P. St. G.) und insoweit die
cententtteuerpslichtigen Bezüge entweder für
eich allein oder in Verbindung mit dem
anderweitigen Einkommen der Steuerpflich-
tigen den Betrag per 1200 K jährlich über-
Bteigen, gemäß § 138 P. St. G. bei jnner
Behörde, weiche zur Empfangnahnie der Be-
kenntnisse zur Personalcinkommensteuer
«uständig ist, ohne er8t eine spezielle Auf-
forderung Beiton» der Steuerbehörde abzu-
warten, gleichzeitig mit dem Bekenntnisse
yur IVrsonaleinkouiroensteuer, d. i.

bis längstens 31. Jänner 1912

ein Rentensteuer-Bekenntnie zu überreichen
oder mündlich zu Protokoll T.VL geben. In

steterem Falle kann die Aufnahme des Be-

kenntnisses auch bei dem zuständigen
Steueramte erfolgen.

Die Bekenntnisse haben den Namen.
Stand uud Wohnort der Steuerpflichtigen,
die nähere Bezeichnung der steuerpflichtigen
Bezüge, inabesondere ob dieselben in Geld
oder Naturalien, Sachnützungen oder son-
stigen Leistungen bestehen und, insofern
OH sich nicht um Eskomptzinsen handelt,
auch die Bezeichnung der Schuldner zu ent-
halten. Bei Kapitalsforderungcn ist der Ka-
pitalsbetnig und der Zinsfuß, bei Annui-
täten der Gesamtbetrag dor Annuität und
der darin enthaltenen Kapitalsrückzahlung
anzugeben; endlich sind in dem Bekennt-
nisse die vom Steuerpslichtigen auf Grund
des § 130 des Gesetzes etwa in Anspruch
genommenen Abzüge (insoweit dieselben

[überhaupt zulässig sind) anzugeben.

i Zum Zwecke der Ausfertigung der Be-
kenntnisse sind amtliche Formularien zu
verwenden, welche bei den Steuerbehörden
unentgeltlich erhältlich sind.

Von der Überreichung des Rentensteuer-
j bekenntnisscH sind nach § 139 des Gesetzes,
sofern sie nicht von der Steuerbehörde ins-
besondere dazu aufgefordert worden, jene
Steuerpslichtigen befreit, welche

I 1.) im vorausgegangenen Steuerjahre
; bereits Rentensteuer entrichtet,
j 2.) inzwischen ihren Wohnsitz nicht
' verändert und

3.) keine Vermehrung der Bezüge er-
langt haben.

Die Steuerbemessung findet in dieBem
Falle gr>rade so statt, als ob die genannten

: Personen die Fortdauer ihrer Bezüge in dem
| im letztvergangenen Jahre bestandenen
! Ausmaße einbekannt hätten.

Feststehende Bezüge (in bestimmter
J Höbe zugesicherte Zinsen, Pachtschillinge,
jdas Einkommen aus Zinsencoupons u. dgl.
! sowie Rcntenl)ezüge überhaupt) sind im
j Sinne des § 128 des Gesetzes für das Jahr
.1912 mit dem Betrage, den sie im Jahre
1911 tatsächlich erreicht haben, ihrem Be-
trage nach unbestimmte oder schwankende
Bezug« (z. B. Zinsen von Kontokorrentfor-
derungen, Depositen und Kassenscheinen,

| Enkomptcgewinne, Zinsen und Dividenden
von Aktien, Prioritätsaktien, Geschäfts-
und Genossenschaftsanteilen [insoweit sie
steuerpflichtig sind] u. dgl.) nach dem
Durchschnitte der letzten drei Jahre 1909,
1910 und 1911 einzubekennen.

Haben feststehende Einnahmen noch
nicht durch ein ganze« Jahr oder unbe-
stimmt« oder schwankende Einnahmen
noch nicht durch drei Jahre bestanden, so
sind sie nach dem Durchschnitte des Zeit-
raumes ihres Bestehens, nötigenfalls nach
dem mutmaßlichen Jahresbeiträge in Ansatz
zu bringen.

Diejenigen Personen, welche gemäß § 227
des Gesetzes vom 25. Oktober 1896, R. G. Bl.
Nr. 220, durch Zuzug in das Geltungsgebiet
des Gesetzes oder durch Erlangung fester
Dienstbezüge von steuerpflichtiger Höhe im
Laufe des Jahres 1912 in die Einkommen-
steuerpflicht treten, beziehungsweise gemäß j
§ 145 des Gesetzes durch Zuzug in das Gel- I
tungsgebiet dieses Gesetzes im Laufe des
Jahres 1912 rentensteuerpfliehtig werden,
haben binnen 14 Tagen mich Eintritt des
die Steuerpflicht begründenden Ereignisses
die Anzeige an die zuständige Steuerbehörde
unter Anschluß eines Bekenntnisses zu er-
statten.

Die Bekenntnisse sind von den eigen-
berechtigten Steuerpflichtigen selbst einzu-
bringen. Inwiefern anstatt des Steuerpflich-
tigen selbst andere Personen, wie Vormün-
der, Kuratoren, Bevollmächtigte usw., das
Steuerbekenntnis abzugeben verpflichtet und
berechtigt sind, wird in den §§ 2(52 bis 2fiß
P. St. G. und im Art. 2, V. V. VI., bestimmt.

Zur Einbringung der hieinit angeordne-
ten Bekenntnisse können die Steuerpflich-
tigen durch Ordnungsstrafen verhalten wer-
den, überdies machen sie sich gemäß § 243 ,
des Personalsteuergesetzes durch Unterlas- |
sung der pfliclitmäßigcn Einbringung des i

. Bekenntnisses einer nach § 244 dieses Ge-
setzes zu ahndenden Steuerverheirnlichung

! schuldig und wird insbesondere darauf auf- 1
merksam gemacht, daß die Pflicht zur Ol«r-

'reichung dos Bekenntnisses und die Folgen
der unterlassenen Einbringung desstrfl)cn ;
von der Zustellung des nach § 204, bezie-
hungsweise nach § 140 des Gesetzes seitens
dor Steu«'il)chöidt!n zu lx>werkstelligenden
individuellen Aufforderung an die Steuer-
pflichtigen nicht abhängig sind, und daß sich
sohin gegen eine allfüllige spätere Verfol-
gung wegen Steuerverhciinlichung niemand

'darauf berufen könne, daß ihm kein For-
mular für das Bekenntnis zugekommen sei.

Steuerhinterziehungen durch unrichtige
! Angaben oder Verschweigungen im Sinne

des § 239 des Gesetzes vom 25. Oktober 18%,
R. G. Bl. Nr. 220, unterliegen den in diesem
Paragraphen festgesetzten Strafen.

A n m e r k u n g : In der Stadt I,aiba<:h
sind amtliche Formularien für Bekenntnisse
zur Personaleinkommensteuer und Besol-
dungsöteuer sowie zur Rentensteuer auch in
den Tabaktrafiken um 4 h erhältlich.

K. k. Finanzdirektion.

L a i b a c h , am 11. Dezember 1911.

St. A I 4340 de 1911.

Razglas
c. kr. finanenega ravnateljstva za Kranjsko
1 dne 11. decembra 1911, i t A I 4340 de
1911, radi oddaje napovedi v svrho priredbe

1 osebne dohodnine in plačarine ter rentnine
j za leto 1912.

V evrho
odmere osebne dohodnine in plačarine za

leto 1912

podati imajo daveni zavezanei, ne da bi
eakali kakega posebnega poziva od strani
davčne oblasti, v zmialu 5 202. postave z
dne 25. oktobra 1890, drž. zak. st. 220,

najkasneje do 31. jannarja 1912

napoved o svojih davku podvrženih dohod-
kih in v zmislu § 157. zgoraj navedene po-
stavo tudi o davkih onih svojcev, ki žive z

jdavčnimi zuvezanci v akupnem hisnem go-
i spodtirstvu.
j Poslužiti se je v to uradnih obrazeev,
ki se dob<; brezplačno pri davčnih oblastih
in davčnih uradih. Napovedi so oddati pri
pristojni daveni oblauti prvc instance, toroj
v Ljubljani pri c. kr. daveni administraeiji
v Ljunljani, na deželi pa pri onem okraj-
nem glavarstvu, v čigar okraju davčni ZH-
vezanee redno prebiva.

Osebe, k.aterih davku zaveznni dohodki
ne presegajo 2000 K, so praviloma opro-
ščene oddajanja nupovodi in so v to zave-

! zane samo tedaj, kadar se posebno k temu
pnzovejo; vendar pa imajo tudi te osebe
vae'ej pravico oddati napovedi. Nanprotno
pa so oötibc, katerih skupni, na leto prora-
čunjeni dohodki ne presezajo 1200 K, sploh
osebne dohodnine proste.

| Dohodke, ki prihaJHJo iz razlicnih virov,
treba je v napovedi izkazati posebej po
posameznih glavnih virih (iz zemljiakega in
hiünega. powestva, iz samostalnih podjo.tij
in opravil, iz službenih in mezdnih pre-
jemkov ter pokojnin, iz glavniäke imovine
itd.) ter ne zadostuje iste z eno «umo vsoto
na prvi strani napovedi navesti.

Stalni dohodki (kakor v doloßeni visini
zagotovljene obresti, najemnine, zakupnine, >
dohodki iz obrestnih kuponov i. dr.) se mo-
rajo v zmifilu § 156. zgoraj irnenovane po- |
stave napovedati v zneaku, ki so ga leta
1911. v reanici doscgli, glede vsote ne-
določcni ali izpremenljivi (nestalni) dohodki
(n. pr. donoski iz trgovin in obrtov, divi-
dende od delnic, tantijeme, rnczdc po casu,
po kosih in dogovoru itd,) pa v povpreCni
visini iz dobe zadnjih treh let (1909, 1910,
1911).

Ako stalni dohodki še ne obstoje celo
leto. oziroma izpremenljivi dohodki ne še
tri leta, tedaj jih je vzeti v poštev V po-
vprečnosti njih ohstojne dobe, ali pa, ec
treba, po verjetnem letnem donosu.

Napoved »e sme nli vložiti pisineno ali
pa dati ustno na zapisnik, in aicer tudi pri
pristoJTiern davčnem uradu. Kcr utegne po- ;
zneje naval strank narasti, opozarjajo «e
davčni zavezanei v svojo lastno korint, da
svoje ustne napovedi čim prej podado.

V svrho
odmere rentnine zä leto 1912

oddati imajo davčni zavezanei, ne da bi
eakali kukega powebnega poziva od strani
davčne oblasti, glede vseh rentnini pod- |
vrženih prcjernkov, razen onih, od katerih
odbija rentnino dolžnik (§ 133. zuk. o OBcb.
davk.), in ako presezajo rentnini podvrženi
prejeniki ali sami zase ali v zvezi z drugimi
dohodki dsivčnih zavezancev 1200 K na leto,
v zmislu § 138. zak. o oseb. davk. pri oni
daveni oblasti, katera je pristojna zu spre-
jemanje napovedi za o»ebno dohodnino i«to-
časno z napovedjo za oscbno dohodnino, t, j .

najkasneje do 31. januarja 1912

napoved za rentnino, in «icer imajo to na-
poved ali pismeno vložiti ali pa, in nicer
tudi pri pristojnem davenem uradu, dati
ustno na zapisnik.

Napoved mora obsegati iuae, Btan in
bivališče davönoga zuvezunca, potem na-
tančnejse oznamenilo davku zavczanih pre-

Jemkov, oeobito ali so ti prcjemki v denarju

, ali v prirodninah, stvainih užitkih ali dxu-
gaenih dajatvah in, v kolikor ne gre an-
eskomptno obreati, tudi oznamenilo do)-
žnikov. I*ri glavnicnih terjatvah treba na-
vewti glavnični znesek in obrestno merilo,
pri letninah vkupni znesek letnine in v njej
zapopaden/oga glavničncga ])ovračiJa, nj»,-
ponled je v napovedi n:ivesti «e morebitn»;
odbitke, ki jih zahteva daveni zavezanec, v
kolikor so na podlagi § 130. pot+tave spJok
dopustni.

I*ri oddaji napovedi se je posluževati
uradnih obrazeev, ki sc dol>e I>r('zpln6no pri
davčnih oblastih in davčnih uradih.

Oddaje napovedi HO V zmislu § 139. po-
atave, v kolikor jih davčmi oblast v to
poHebcj ne pozove, oproSceni tibti daveni
/Avezjinci,

1.) ki so že v üiinulein davenem letu
plačevali rentnino,

2.) ki med tem niso izpremenili svoje^a
domovnlifiča in

3.) katerim se prejemki niso pomnoiili.
Davčna odmera se v tem slučaju oprav-

lja prav tako, kakor da bi bile imenovane
osebe napovedale. da trajajo njihovi pre
jcmki nadalje v isti izmeri, ki je bila do
locena v zadnjem preteklern letu.

Stalni dohodki (v doloceni viaini aa-
gotovljene obresti, zakupnine, dohodki in
obrestnih kuponov in enaki tei rentni pre-
jemki sploh) so morajo v zmislu § 128- po-
stave za leto 1912 napovedati v znesku, ki
HO ga v letu 1911. v istini dosegli, giedbc
VHote nedok>ocni ali neötalni prejemki (n.
pr. obreuti iz kontokoreiitnih terjatev, po-
ložkov in blagajnicnih listov, enkomptni do
bički, obresti in dividende od delnic, pred-
nofctnih delnic, opravilnih in zadružnih de-
lcžev [v kolikor HO davku podvrženij itd.|
pa v povprečni vi.šini iz do4>e zadnjih tre-b
let (1909, 1910 in 1911).

Ako stalni dohodki še niso trivjali eno
cclo leto, oziroma izpremenljivi ali HCHtalni
5e ne tri leta, tedaj jih je vpoätevati po po-
vpreenoeti dobe njih olwtanka, «1 pa tre4wi,
po verjetnem letnem dono««.

One osebe, ki stopijo v zmislu § 227.
postave z dn« 25. oktobra 1896, drž. zak.
st. 220, vsled tega, ker HO sc doselile v
ozemljo, kjer velja ta zakon. ali ker HO do-
flcgle stalne aluzbene prejornko. v davku za.-
vez îni vifiini, tekom let» 191". v dohod-
ninsko, oziroma v zmislu § 145. poataye
vsled tega, ker HO ne doselile v ozemlje tegH.
zakona, tekom leta 1912. v rentninsko dol-
žnost, morajo to v 14. dnch po naatopu
dogodka, ki je povzrocil njih davčno dol-
žnost, pri pristojni daveni oblasti naznaniti
in temu naznanilu priložiti napoved.

Samopravni diivcni zavezanei imajo na-
povedi saiiio oddati in podpisati.

V koliko imajo podati daveno napored
namesto davönih obvezan(«v samih dnjge
osebe, kakor n. pr. jerobi, oskrbniki. po-
oblaScenci itd., dolocajo §§ 2(52. do 266. zak.
o oseb. <Lavk. ter člen 2. izvrš. predp. VI.

Daveni zav«znnci se smejo s kaznimi
zarndi ncicda primorati, da podado a tem
razglasom zaukazane napovedi, vrhutega »a
krivijo, ako dolžne napovedi ne oddadi>,
V zmislu § 243. zak. 0 oseb. davkih zutajbo
davka, ki se po § 244. postnve kaznuje.

Zlasti se pa tu opozarja, da dolžnoflt
podati napoved in posledicc zanernarjanja
te dolznosti niso odvisne od vrofibe poaebnife
pozivov, knkršne dostavljajo davČne oblasti
davčnim zavezancem v zmislu § 204., oei-
ronia § 140. postave, tcr da se v sluČaju, ako
bi se pozneje proti komu zaradi davčnc m-
tajbc knzi'nrfkim potem poötopalo, nihee ne
more sklicevati na to, da obruzea za na-
poved 11 i dobil.

Davčne prikrajgbe, povzroöene z ne-
resničniini podatki ali s tajenjem v zmislu
§ 239. zakona z dne 2.0. oktobra 189«, dr*.
zak. öt. 220, zapiulejo v nitvedenem para-
grafu določenim kaznim.

O p o tn b a: V Ljubljani «e dobivajo
uradni obrazei za napovedi k osebni dohod-
nini in plnčarini ter rentnini tudi v tobaČ-
nih trafikuh po 4 vin.

C. kr (iua.ti(*no ravnateljstvo.
L j u b l j a n a , dne 11. decembra 1911.

(5053) 3 3

Kundmachung
der l.k.Finanzdirrltion fNr.Urain »om l l . De
zombcr ,<)«', ^ . ̂  ! 4:i!w ex >!>l1, wez,e«

Ülirrrcichunn derAuzeigcn ülicr die im Jahre
1!)l l nuslirzahltcu Dicnftbczilssc zum Zwrcke
dcr Perlllllc,,,««« der Persuulll-(fillto«men

fteuer für daö Jahr l ' l l i .

Icnc P^r oll'N, ttö'-prlschaflr». ')'nstl'l»en,
Mejellichiiftlll. V>re"ie. «, ssm lc im 5k,o»>and«
Kiaill. me che ,̂ »r Aüs^chlim., von Bciolciuli^en
und Äu>irn''nüssk'l i,i rinem jährUch jür eine
Perjon liitA) Kronen übersteigenden Betrugt
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oerpsilchtet sind, werden im Grunde des 8 261
-dcö weiches vom 8b, 0'tovcr l8W, R.G. Bl .
"slr. Ä2l), anfgefordert, die Anzeige üver die
Nezugsberechtigten (auch Pr!uatbe"icnst. te ohne
Unterschied der Nen>'nnung als Prioatbcamle.
Gehilfen, Arbeter. Diener. Dienstboten u w ) .
unter Angabe des NameuS, des Wohnortes und
tier Beschäftigung derielbeu, dann über die
H»he und Gattung der im Iah^e 191! aus
bezahlte» Bezüge bei der Steuerbehörde I. In>
stanz, in deren Sprengel sich der Wohnort des
Dienslgebers. oezichungsweisc der Sil) derUnter^
mhnmug befindet, und zwar: in Laibach bei
der Steuer'Administration und am Lande bei'
der l l. Bczirtshauptmannschaft >

b i s 3 1 . J ä n n e r 1 9 1 2 s

^ i llberreicken.
über Ersuchen lain, gestattet werden, die

An'siqe bei jener Steuerbehörde einzubringen,
m c.ren Sprengel der Bezugödercchtigtr seiucn
Wol»«sid hat.

I m Sinne des 8 !67 detz Gesetzes sind
auszuweisen: Gehalte, Personal«, Atiivitäts.
znlllstsil, Quartiergelder, Nemuni'rat'onen. Löhne
'.c. iu Geld oder Naturalien, ohne Unterschied,
«b der Bc>ug zur Peusinn anrechenbar ist oder
nicht; Beiträge, welche WeltgeistUchen unc» Mit»
gliedern regulärer K'ommumwtei, aus össcnt'
lichen ssonden oder von Gemeinden zum Nutcr
halte zugewiesen sind; Tantiemen, Präienztaxen,
Hollegiengelder, Ptüfun^stux n, StolagebUhren,,
ÄNorb' und Stücklöhne, Prouisionen u. dgl.
(als veränderliche Bezüge); endlich Nuhe und
Ne^orgunqilgenilsse aller Art.

Bei feststehenden Bezügen ist deren Aus-
maß Mr Zc,r der Erstattung der Anzeige, bci
»erändcrlichen Bezügen ist deijcmgc Betrag
anznsseben, welche» dieselben im al'gelauf>ncu
Jahre, das ist in der Ze,t vom 1. Immer bis
M . Dezember 1iN1, eireicht ha!>cn.

hal>cn feststehende oder veränderliche Be-
züge nicht wahrend des ganzen Jahres bestände»
oder im Laufe des Jahres riue Änderung, er»'
fahren, so lst die Art > Dienstantritt, Erhöhung
»"er V»'l-mindcrung der Bezüge, Dieilstaustritt) ^
und i),r Zeitpunlt dieser Veränderung (der Tag.,
cm welchem diese Ändccnng eingetreten ist, be-
ziehungsweise der Tag. oon welchem an oder
vis zu welchem die Bcträge z»r Auszahlung
gcl«ngt sind) sowie der Ial,rccbetrag und der
tatsächlich zur Auszahlung gelangte Betrag
l>«z«a.e!'en.

Die Druclsnrten zu den Anzeigen werden
dci den genannten Stnirrbchö den I, Instanz!
s«wie dei den Steurräulterll unentgeltlich vcr' ^
absolgt

Die Recd'sfolgen der Nichtemhiltung der
obigen F,ii< sind ,m 8 343, i i . 6, nez,.h!mg«-
we.jc il», 8 244 d s («cseßcK fest« stellt. /

Uuricntigc Angaben oder Vrncinveiqunc^en
iu den Anzci.ien werden naäi § !c!40. brziehnngö
weise nach ^ 241 des G'sctzcs bestraft.

A. k. Jinanzdirektion. ^
L a i b a c h , am 11. Dezember l 9 N .

Razglas
f. kr. finanfno£» ravnatftlistva za Kraujsk«»
7, dnr II . dreembra 1 «-• 11, st AI 43JW iz
I. 1911, radi vrin'-ilve na/nanil o lelsi 1011.
ifcplaiinili sluzbenih prejcnikih za firiredbu

«sebne doliodnine za 1911. lito.

Oöebe, korporacijo, zavodi, dnr/.bn in
drn&tra, blagajnice itd. v kronovini Kraujski,
ki 80 zavozsn« izptačeva»i place in pokoj-
ninuVe ufcitko T rnt'sku, presegajočem 1200 K
na leto sa cno oael>o, »e pu § 201. zakoua
:« dno 2.r>. oktobra. 1896. Iota. ftti-v. 220 drž.
aak,, pozivljajo, da vlo£e naztianil» o upra-
viöonih prejcmuikih (nidi zaaebuih iislnž-
beocih mi glede na njili nuslov, ali BO za-
sebni itradinki, pomocniki, delavci, singe,
posli itd.) z uapovedbo njih iinona, Btanova-
M46a in poala, potem o višini in vrsti v
tetu 1911. izplačanih prejerakih

do 3 1 . j a n u a r j a 1 9 1 2 . l e t a

pri davčni oblasti I. vrate, v katore okrožju
3© st&novaliöco Blužbodajriikovo, ozironm
aedc* podjetja nahaja, in nicer: v Ljnblj>mi
pri C. kr. d.nčni administraciji, na dožoh pri
c. kr. okrajn"in glavarstvu.

JNa proönjo t»e dovoli vložiter naznanila
pri opi davčni oblasti, v katere okrožju je
atanovalifti'o npr»»vifr'iji*£» prejemnika.

V ZIDIHIII § 167. zakona j« izkazati :
place, osebno dokludo, aktivitetno doklude.
atannrino, remuiieracije, inezde itd. v doi>urju
ali prirodninah (natina.lijji.li nt< gled6 na to,
ali se prejcmki vpofttevajo v pokojumo ali
ne; pricpevki, ki so za prehrano odkazatii
••etuim duliOTnikoin in udnm redovuih
skupicin iz javnih zaklulov in od obein ;
tantijeme, odredbino za navzocnoat, kolcguine
preBkuHinne, Stolnn printojbine, inezde po
dogovoru in kosn, provizij« i. o. (pn-menljivi
projomki); končno pokojuine iu preskrbuiu«
fSAke vrsto.

Naprej uutanovljona (stalna plačila so
po ojih mori ob času »aznanil», premenljivi
jrejemki pa v ititcm znenkn izka/.ati, ki se
je dosegcl v pretcdi'uj'in lctn, tn je zu cast
Od 1. jauuarja do 31. deci-mbra 1911. l«ta.

Ako Btaini »li prernouljivi prcjemki So
aiao trajali mio colo leto, ali so HO tekom
s*s(* pr'-m«nili, jo »apovedati uacin (nastop

alužhe, povišelc ali pomnnjSanje prejemkov,
izBtop iz älnzbo) in čas njih izpromembt1

(dan, ko jß prcmomb» pričela, ozironia dan,
od katorc^a ali do katcrcga so se izplačali
prejernki) Isakor tudi njih letni znenek in
istinito izplačani znesok.

TiBkovino za nuznanila so dobivajo brez-
plačno pri iraenovanili davčnih oblastihl. vrste
in pri c. kr. davčnih uradih.

Ako BO uazuanilo ne poda v prcdpi»anom
roku, 80 pravni poalddki določeni v § 243.,
8t. 6, oziroma v § 244. navodüiiega zakona.

Kdor v naznauilu kaj nercBničnoga pove
ali kaj zaraolci, se kaznuje po §§ 240. in
241. zakoua.

' C. kr. iinaiicno ravnateijstvo.
V L j u b l j a n i , dne 11. decorabra 1911.

(S054) 3—3 Z. A IV 4231 ex 1911.

K u n d m a c h u n g
der k. t Direktion der Staatsctiulrt

in betreff der

Husfolfluno neuerCouponsbooen
zu den auf Grund des Gesetzes vom i6. Fe-
bruar 1903, R. G. Bl. Nr. 37, und der Kund-
machung des k. k. Finanzministers vom
18. Februar 1903, R. G. Bl. Nr. 38, konver-
tierten sowie den nichtkonvertierten Obliga-
tionen der einheitlichen Staatsschuld vom
Jahre 1868 zu 2000 Kronen, beziehungsweise

1000 fl.

Mit Kückaicht auf die im Laufe dee
Jahres 1912 eintretende Fälligkeit do.« letz-
ten der zu den konvertierten viorproz., l.o-
ziehungsweiHe nichtkonvertierten 4*2 pro/..
Obligationen der oinbuitlieliun Ktiiat.sschuld
vom Jahre 1868 zu 2000 Kronen, beziehungs-

1 weise 1000 11. hinausgegebenun (Coupons wer-
1 den hjemit für die llinausgube neuer Cou-
ponsbogen folgende Jiestinimungen gt;-
troffen:

1.) Die Auftgal«! der ueucii Coupons-
; bogen wird bezüglich der konvertierten Obli-
gationen mit Jänner-Juli-Verzinsung am
1. Jänner 1012,

jener mit Mai-Novembcr-Verzinsung am
•1. Mai 1912, bezüglich der Notenrente-Obli-
igationen mit Februar-Auguat-Verzinöuiig
am 1. Februar 1912

und bezüglich der Silberrentc-Obligatio-
ncii mit April-Oktober-Verzinsung nm ersten
April J012 lx^ginnen.

Dio F.inrcichung der Talons kann bei
der k. k. Staatssdiuldenkasse oder l>ei den
im Punkte 3 genannten Vermittlungsstellen
bereit« 30 Tage vor der Fälligkeit der Ta-

1 lona erfolgen, jedoch wird die Auafolgung
der neuen Couponsbogcn erst mit dem Um-
wechslung8tcnnine der Talons beginnen.

Die neuen Couponsbogen werden 34
HalbjahrBcouponM ä 40 K, beziehungHwei.se
21 H. ö. W. mit den Fälligkeitsterminen
1. Juli 1912 bis einschließlich 1. JJinncr
1929, beziehungsweise 1. November 1912 bis
einHchließlic.h 1. Mui 1929, 1. August 1912
bis einachlieL'dich 1. Februar 1929, 1. Okto-
ber 1912 bin einsehlicßlich 1. April 1929 und
einen Talon enthalten.

2.) Die nt>uen Couponsbogen werden bei
der k. k. StaatsschuldenkasBe in Wien aus-
gefolgt werden.

3.) AIB Vermittlungsatellen für diese
Couponsbogenausgabe werden aufgestellt:

a) die k. k. LandeskasBen außerhalb
Wiena (Landeshuuptkussen, Finanzlandes-
kiihsen, LandcBzablaniter und die Filial-
Lundeskasse in Krakau, die k. k. Steuer-
siiiiter und die k. k. Finanz- und gericht-
lichen Depositenkassen in Wien);

b) die kiin. ungarische StnntBzentral-
kassc in Budapest, die kttn. Stnatskussen in
Budapest und Agnun Bowie die kün. ungari-

' Reben, beziehungsweiBe k<5n. SteuerliinU-r in
NeuHobl, Debreczin, Fiume, Kuschau, Klau-
senburg, Ilermannstadt, Fünfkirchcu, l'reü-
burg, ödenburg, Szatinar, Szeged in, Temce-
var und Enseg;

c) im Auslande:
in Amsterdam: k. u. k. österr.-ungar.

Konsulat, Arnsterdamscbe Bank, Bankhaus
Lippmann, Kosenthul &, Komp., Bunkhaus
Weitheim & Gompcrtz, Rueeursale der Ban-
que de Paris et des Pays-Has;

I in Antwerpen: Banque Centrnle Anver-
HoiHe, Bankier L. Lamliert (Zweignieder-
labBUtig) ;

j in Basel: Baseler Handelsbank;
! in Berlin: Direktion der Diskonto-Gc-
Bcllflchaft, liankhauH S. Bleiebröder, Deut-
sche l^ink, Bunk für Handel und Industrie,
Bankhaus Mendelssohn & Komp., Berliner
ilandelK-GcRellHchuft-,

j in BreHlau: HainkhauB E. Ileimann;
! in Brüssel: Bankier L. M. Lambert, Suc-
cursale der llanquc de Paris ct de» Pays-
Bas, Cr<klit General Uogeois;

in Darmstadt: Filiale der Berliner Bank
für llandel und Industrie;

I in Dresden: Filiale der Leipziger All-
gemeinen Deutschen Kreditanstalt, Dresde-
ner Bank;

in Frankfurt am Main: Direktion der
Diskonto-Gesellschaft, Filiale doj R^rliner
Bank für llandel und Industrie, DeutBehe
Vereinbbank, Bankhaus Gebrüder Beth- ,
mann;

in Genf: Succursale der Banque de
Paris et des Pays-Bas;

in Hamburg: Norddeutsche Bank, Bank-
haus Friedrich Wesü'nholz & Komp.;

iu Köln: Bankhaua S. Oppenheim jun.
& Komp.;

in Ixsipzig: Bankhaus C. H. Plaut, All-
gemeine Deutsche Kreditanstalt;

in 'ijondon: Succursale der Anglo-
AuRtrian-Bank:

in Afuiland: Bankhaus Luigi 8trada;
in Mannheim: Süddeutsche Dinkonto-

Gesellsehaft;
in München: Bayerische Vertinabank,

Bankhaus Merck, Finck &, Komp., Bank-
haus J. N. Oberndörffer;

in Paris; Bankhaus Gebrüder von Roth-
schild, Banque de Paris ct dcB Pays-Bas,
Succursale der k. k. priv. Allgemeinen öster-
reichischen Bodenkreditanstalt, SuceurNale
der k. k. priv. Länderbank;

in Stuttgart: Württembergische Ver-
einsbank;

in Zürich: Schweizerische Kreditanstalt.
4.) Bei der k. k. Staatsschuldcnkasse

und bei den unter Punkt 3 genannten Ver-
mittlungsstellen haben die Parteien die Ta-
lons mittelst Konsignationen in doppelter,
wenn möglich im Dureh.Hchreibver fahren
hergestellter Ausfertigung einzureichen, und
zwar sind für die Talons jeden Umwechs-
lunguU.TinincK abgesonderte Konsignationen
zu verfassen. Dieselben haben die Nummern
der Talons in arithmetischer Reihenfolge zu
enthalten und sind von der Partei unter
Angabo ihrer Adresse zu unterfertigen.

Über mehren; Konsignationen für Ta-
lons desselben Termines ist ein Summarium
mit An»al>e der Anzahl der Paket« und der
Stückzahl der Talons beizubringen.

Bei der k. k. StaatMchuldenkasse und
dm unter Punkt 3a und b aufgeführten
Vermittlungsstellen erhält die Partei für
dio eingereichten Talon» eine Empfangs-
bestätigung (Rückschein, Rez4'pisse), in
welcher unter anderem auch der Zeitpunkt
für die Behebung der neuen Couponsbogen
angegelx'n ist.

Bei den Vermittlungsstellen im Aus-
lande (Punkt 3c) wird der Partei auf einem
Pare der eingereichten Konsignationen der
Empfang der Talons, unter Angabe des Zeit-
punktes, wann die neuen Gouponsbogen be-
hoben werden können, befstatigt werden.

si.) Die Behebung der Couponsbogen
kann nur bei der Stelle stattfinden, bei wel-
cher die Talons zum Zwecke der Coupons-
bogenerneuerurig eingereicht wurden.

Die neuen Couponabogen werden ge-
gen Rückstellung der Empfangsbestätigung
(Rückschein, Rezepisse) ÜIKT die Talons
ausgefolgt werden und ist den Vermittlungs-
stellen der Empfang der neuen Couponn-
bogen auf der Rückseite der Empfangs-
bestätigungen seitens der Parteien zu lxv
Btiitigen.

fi. Die neuen Couponnbogen werden a?i
die Parteien ohne Anrechnung von Kosten
oder österreichischen Gebühren verabfolgt.

W i e n , am 23. November 1911.

Uon der fc. k. Direktion der Staatsschuld.
St. A IV 4231 1.1911.

Naznanilo
c. kr. ravnatstjstva drzawcih dolgoi

tiöoce He

i f t noi tuponsl pol
k na podlagi postave z dne 16. februarja
1903, drž. zak. st. 37, in naznanila c. kr.
finančmga ministra z dne itt. februarja 1903,
drž. zak. st. 38, konvertiranih in nekonver-
tiranih obveznic jednotnega državnega dolga
iz leta 1868 po 3000 krön, oziroma 1000 fl.

Z ozirom ua to, da zapadejo to.kom leta
1912 zadnji b konvertiranim 4 odstotnim,
oziroma nekonvertiraniin 4*2 odstotnim ob-
v<'znicam jednotnega državnega dolga iz leta
1K(>8 po 2000 krön, oziroma 1000 fl. apadu-
joei kuponi, določa Be glede izdaje novih
kuponnkib pol sledece:

1.) Z izdajo novih kupouskih pol glede
konvertiranih obveznic z obrentovalnim 10-
kom januarij-julij zaene se dne 1. januarja
1912,

onih 7, obrefttovalnim rokom maj-
novonlnir dne 1. maju 1912. Glede obveztiir
papirne rente z obrestovulnim rokom febru-
var-avguBt dne 1. februnrja 1912,

glede obveznic srebrne rente z obresto-
vnlnim rokom april-oktober dne 1. aprila
1912.

Vlaganje tulonov vrsi we lahko pri c. kr.
blagajni državnih dolgov ali pa pri pod
točko 3 inienovanih posredovalnicah že
30 dni, predno zapadejo taloni, vendar se
začno izdajati nove kuponske pole Sele z
menjalnim rokom talonov.

Nove kuponnke pole obsegalo bodo M
polletnih kuponov a 40 K, oziroma 20 fl-
av. v. z dospelastnim rokom 1. julija 191E
do vštetcga 1. januarja 1929, oy.iroma 1. no-
vembra 1912 do v»tetega 1. raaja 1929,
1. avgusta 1912 do vfitetega, 1. februarja
1929, 1. oktobra 1912 do vsteteg» L aprila
1929 in en talon.

2.) Nove kuponske pole izdajale m IKMLU
pri c. kr. blagajni državnih dolgov.

3.) Posredovalniue za izdajo teh kupon
skill pol t>o t/Cle:

a) c. kr. dezeine blagajne iz.ven Dun&jti
(glavnc deželne blagajne, finančne dei«lae
blagajne, deželui plačilni uradi in filijalka
deželne blagajne v Krakovem, c. kr. davoni
uradi in c. kr. finančni in Hodno-depo&iiai
uradi na Dunaju);

b) kralj. ogr. državua nentralna. Wa
gajna v Budapesti, kralj. državne blagajv
v Budapcsti in v Zagrcbu, kakor tudi kralj.
ogr., oziroma kralj. davčni uradi y Netf-
Kohlu, I^cbrccinu, na Reki, v Kasavi, KJafl
sunburgu, HermannHtadtu, Fünfkirchnu, Po-
žunu, üdcnburgu, Szatmaru, Szegedinu, Te-
mesvaru in Oeeku;

c) v inozemntvu:
v Amstordarau: C. in kr. avstr.-ogr,

konsulat, Arasterdamska banka, bttok»
Lippin an n. Hotten thai & Komp, baoka
Wertheim & Gompertz, podruinica banque
de Paris et de« PayH-Baa;

v Antwerpnu: Banque Ccntritle Ajnver-
Boise, bankir L. Lambert (podi užnica);

v Ba«lu: Ba^elhka trgovska banka;
v Bejolinu: RavnatelJKtvo d'iskoniju:

družbr, banka S. Bleichröder, Nemäka
banka, banka za trgovino in industrijo,
baučna hiša Mendelssohn & Komp., Bero-
linnka trgovska družba;

v Breelavu: Banka E. Heimann;
v Bruselju: Bankir L. M. Lambert, po-

družnica ban<]ue de Paris et deB Puyu-Ba«,
Cr6dit General Liegeois;

v Darmstadtu: Filijalka berolinflke
banke za trgovino in industrijo;

v Draždanib: Filijalka lipskega «plot»
uega nemukega kroditneg» anvoda, Dr%j,-
daneka banka;

v Frankobrodu na Menu: Ravnateljstvo
diskontne družbe, filijalka berolimsk«? banki-
za trgovino in industrijo, Nemska dnütveoa
banka, banka Bratje Ik-thmanu;

v (icnfu: Podružnica banque de Parü «ä
des Pays-Bas;

v Hamburgu: Scverno-neinfika bunkü.
banka Ww>li;nhol7> & KtMitp.;

v Kolinu: Banka C. H. Plaut, Sploim
nfcmbki kreditni zavo<l;

v liondomi: Podružniea Anglo-avatrij-
eko banke;

v Milanu: Banka Luigi Strada;
v Mannheimu: Južno-nemška diakontuu

družba;
v Monakovem: Jkivarska drustvena

banka, banena hisa Merck, Finck & Komp.,
banka J. N. Oberndörffer;

v Parizu: Banka bratje pl. IlolhnehiW,
banque de Pari« et den Pays Bas, podružnica
c. kr. priv. sploSnega nvHtrijskega w^mljiska-
kreditnega zwvoda, podiuinica c. kr. priv.
dezeine banke;

v Stuttgartu: Vii temberSka druStvena
banka;

v Curihu: övicarski kreditni zavod.
4.) I*ri c. kr. blagajni državnih dolgov

in pri pod točko 3 inienovanih poHredoval
nicah morajo stranke talone vlagati B kon«-
giiacijami, izgotovljenimi v dveh, če inogoct
potem k(»piranja napravljenih izvodih. Za
talone vHukega zamenjalnega roka je na-
praviti posebne konöignacije. I>e-tc rnorajo
obsegati talonove številke v aritmetičneau
redu ter jib mornjo »tränke, naznanivii svof
nanlov, podpisati.

Ako obstoja zn talone )si«ga roka več
konsignacij, je predložiti o njih Bumarij, v
katerem je napovedati Ätevilo zavitkov in
število talonov.

Stranka dobi pri c. kr. blagn jni državnib
dolgov in pri posredovalnicah, navedt^nib
pod točko 3 a in b, o predloženili talonih
prejeuino potrdilo (povratnieo, rcwpi»), v
katerem je med drugim napovedan tudi 6a*t,
ob katerem Re more priti po novo kuponuko
polo.

Pri inozemskih posredovalnicah (toöka
3 c) pa se potrdi Btranki prejem talonov na
enem icvodu predložene konwignaeije, kjer
se ob enem napove ČBK, ob katerem ne morv
priti po novo kuponsko polo.

5.) Kuponske pole morejo se lo na f>m̂ n
mcKtu dvigniti, pri katfirem BO se bili tuloni
v övrho obnovitve kuponukib pol predloiiti.

Nove kuponßke pole izročale Be >>odo
proti vrnitvi piejeinnega potrdila (povr«i'
nice, rewpihov) v talonih.

Posredovalni(»m morajo ntranke P"-'
jem novih kuponHkih pol {>otrditi na hrbtu
prejemnih potrdil.

6.) Nove kii}>on8ke pole se bodo ierot-ak
Btrankam, ne da bi se njim mčuuaJi Itaki
fttroški ali avKtiiJHke priBtojbiiUi.

N a D u n a j u , dne 23. novembra l»ll.

Od c. kr. raunateljstva državoega do!oa>
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Kundmachung
der k. t. Landesregierung für Kram vom 28. Dezember 1911, I 34 081, betreffend die Einfuhr von Vieh u«d

Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach Krain.

Das t. k. Nckerbauministerium hat mit
der Kundmachung vom 19. Dezember 1911,
Zl. 54.233/13.989. womit die Einfuhr von Vieh
und fleisch aus den Ländern der ungarischen
Krone nach den im Rcichsrate vertretenen König»
reichen und Ländern bis auf weiteres geregelt
» i rd, auf Grund der 88 4 und 5 deS allge»
meinen Tilrseuchengesches vom 6. August 1909,
R. G. Nl. Nr. 177, und der Ministerialverord'
»nng vom 10. Februar 1910. R. G. B l . Nr. 36,
nachstehendes ausgesprochen:

I.

I n Gemäßheit des 8 I, Absatz 1. des
l. leiles der Vlinisterialverordnung vom »1. De.
zember 1907 (R. O. Nl. Nr. 282) und nach
Vaßgabe des 8 ^. Absah 2 und 3. sowie
de« z 4. Punkt 2, desselben Teiles der
zitierten Verordnung ist wegen Bestandes von
Tierseuchen in den Ländern der heil. ungarischen
Krone die Einfuhr der jeweilig in Betracht
kommenden Tiergattnnqcn aus den in den
offiziellen, periodisch erscheinenden, den t. l. po»
litischen Behörden I Instanz und den Beschau»
ttersrzten zukommenden ungarischen, beziehungs»
»eise lroatijch'slavonischen Tierseuchenausweisen
verseucht angeführten Gemeinden und deren
Vachbargemeinden nicht gestattet.

11.

Wegen des Bestandes von Tierseuchen in
d«n Grenzbczirlen, und zwar:

») der Maul» und Klauenseuche in den
Stuhlrichterbezirlen Nimesztü, Trsztena (Komi.
tat Nrva), sMvereczte (Komitat B^rea). Nezsider
(Komitat Moson), Szalolcza einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemcinde, Tzenicz <Komitat
Vyitra), Malaczka, Pozsony einschließlich der
Stadtgemeinde Szentgyürgy (Kom,tat Pozsony),
Felsöpulya, Kismarton einschließlich dcr Stadt»
gemeinden Äismirton und Ruszt, Sopron
(Kümitat Zopron>, Szepesöfalva (Komitat
Ezepes), Nagybicscse (Komitat Trencsön),
Vüszeg einschließlich der gleichnamigen Stadt-
gemeinde, Muraszombat, Nsmetujvir, Szent»
gotthard (Komitat Bas), Alsölendva (Komitat

Jala) in Ungarn und in den Bezirken Ivanec,
NaraHdin (Komitat Varaidin). IaKla (Komitat
Zagreb) in KroaticN'Slavonien ist die Einfuhr
von Klauentieren;

d) der Schweinepest in den Etuhlrichter»
bezirken Oradna (Komitat Besztercze.Naszod),
Taraczviz lKomitat Maramaros), Nezsider (Ko>
mitat Moson), Csaltornya (Kumitat Zala), in
Ungarn und in den Bezirken Graöac (Komitat
Lika lrbava), Krapina, Varaidin (Komitat
Vara/.din), Iasla, Samobor (Komitat Zagreb)
in Kroatien - Slavonien ist die Einfuhr von
Schweinen;

e) des Schweinerotlaufes in den Stuhl»
richterbezirlen Nezsider. Rajla (Komitat Moson),
Vartfa einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemeinde (Komitat Saros), Kismarton ein«
schließlich der Stadtgemeinden Kismarton und
Ruszt lKomitat Sopron) in Ungarn und in den
Bezirken Klanjec, Varaidin (Komitat Naraidin),
Zagreb (Komitat Zagreb) in Kroatien-Slavonien
ist die Einfuhr von Schweinen;

ä) der Schafpocken in dem Stuhlrichter«
bezirke Iä.d einschließlich der Stadtgemeinde
Besztercze, Oradna (Komitat Bcsztercze-Naszod)
ist die Einfuhr von Schafen

aus den bezeichneten Bezirken nach den
im Reichsrate vertretenen Königreichen und
Ländern verboten.

III.

Wegen erfolgter Einschleppung von Tier-
seuchen ist verboten:

») Wegen Einschleppung der Maul» und
Klanenseuche die Einfuhr von Klauenticren:

1. A u s U n g a r n :

aus den nachstehenden Stuhlrichterbezirken.-
Szolyva (Komitat Aereg), Nagytapolcsä.ny,
Nyitra einschließlich brr gleichnamigen Stadt»
gemeinde, Pöstyen (itomitat Nmt'ra). Puh6
(Komitat Trencsön), Czrlldomöll, Körmend,
Nöszcg einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemrinde, MuraZzombat. N6metujuär, Szent«
gotthard, Tzomliathely einschließlich der gleich-
namigen Stadtgemeinde, HasvärsKoniiwt Nus),

Papa einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemeinde (Komitat NcSzprsm), Nova, Pacsa,
Zalaegerszeg einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeinde (Komitat Zala).

2. AuS K r o a t i e n ' S l a v o n i e n :

au« den nachstehenden Bezirken: öazma,
Koprlvnica einschließlich der gleichnamigen Stadt-
gemeinde (Komitat BclovarKriievci), Vrbovslo
(Komitat Modru«»Riela). Varaidin (Komitat
Varaidin). Iaska, Karlovac einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Sveti I van Ielina,
Topnslo (Komitat Zagreb).

b) Wegm Einschleppung der Schweinepest
die Einfuhr von Schweinen:

1. A u s U n g a r n :

ans den nachstehenden Stuhlrichterbezirten:
Szilszü (Komitat Abauj'Torna), Kisjenö
«Komitat Arad). Kula, Topolya (Komitat
B/lcs'Vodrog), Gyula einschließlich der gleich,
namissen Stadtgemeinde (Komitat N6l6s>,Tisza'
hlit einschließlich der Stadtssemeinde Beregszäsz
(Komitat Verea), Cseffa. Surrst, Tenle (Komitat
Bihar). Mezücsat (Komitat Borsod), Küzpont
einschließlich der Stadtgemeinde Mal6, Mezü«
kov-lcsbaz (Komitat Csanüb), Tiszaninnen (Ko>
mitat Csongr^d), Pürluny (Komitat Esztergom),
Ndony, Sii,rbog!ird (Komitat Fejer , Rimaszam.
bat einschließlich der gleichnamigen Stadtge»
meinde, Tornalja (Komitat Gämör»Kishont),
Eger einschließlich der gleichnamigen Stadt«
gemeinde. Heves, P6terv6,s6,r (Komitat Heves).
Medgycs einschließlich der gleichnanligen Stadt»
gemeinde (Komitat Nagylütullö), Balassagyar»
mat, Fiilek, Losoncz einschließlich der gleich«
namigen Stadtgemeinde, Szirak (Komitat N6<
gr4d), Als<^dabas, Dunavecse. Gödöllö, Monor,
Vacz einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemeinde (Komitat Pest-Pilis'Solt-Kislun),
Csurgo, I g a l . Kaposvür einschließlich der gleich,
namigen Stadtgrmeinde, Lengyeltöt (Komitat
Somogy), Älsödada einschließlich der Stadtge»
meinde Nyiregyhiza, Ligetalja. Nagyl:Ul6 (Ko<
mitat Szabolcs), Cseugcr (Komitat Szatm^r),
Sziligycseh, Tasnä,d, Ziläh einschließlich der

gleichnamigen Stadtgemeindc (Komitat Szi^
li^gy), Detta, Fch^rtemplom einschließlich dev
gleichnamigen Stadtgemeindr, Vcriecz einschließ-
lich der gleichnamigen Stadtgcmeinde (komitat
Temes), Dombouar, Dunaföldv^i., Simontornya^
Tamas (Komitat Tolna), Banlak, Eöe«, slagy.
lilinda einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemeinde, Nagyszentmillos (ttomitat Torontill),
P4pa einschließlich der gleichnaungcn Stadtge»
meinde (Komitat Neszpr»;m), Letenye. Nagy»
Kanizsa einschließlich der gleichnamigen Stadl'
gemeinde, Nova, Pacsa, Zalaegerszeg einschlietz'
lich der gleichnamigen Stadtgemeinde, Zala<
szentgrüt (»omitat Zala), Bodroglüz. Sator»
aljllujhely einschließlich der gleichnamigen Stadt^
gemeinde (Komitat Zemplen),

sowie ans den Munizipalftädten, Oyö»
Szeged.

2. A u s K r o l l t i e n » S l a v o n i e n :

ans den nachftehendm Vezirken: Hovslo,
Pozega einschließlich der gleichnamigm Stadt,
gemeinde (Komitat Pojega), Noviniarof, Varaz.
din, Zlatar lKomitat Narazdin), Virovitico
(Komitat Virovitica).

Die Einfuhr von frischem Fleisch ist ,nn
zulässig, wenn die Sendungen durch Zertifickatl
des Inhalts ausgewiesen werden, daß die be»
treffenden Tiere bei der vorschriftsmäßig gc^
pflogenen Beschau sowohl in lebendem Zustand
als auch nach der Schlachtung von cinnn de>
hördlichenTierarzte gesnnd befunden worden find

Durch die gegenwärtige Kundmachung
wird die Kundmachung des l. t . Aclerbaumini«
steriums vom 26 Oktober 1911. Z.'. 5.401/11.670
(«Wiener Zeitung» vom 27. Oktober 1911,
Nr. 247). beziehungsweise die h.-o. Kund-
machung uom 31. Oktober 1911, g. 28.599,
außer Wirksamkeit geseht.

Übertretungen dieser Vorschriften werdrn
nach den Bestimmungen des allgemeine« Tier»
seuchengesehes vom 6. August 1909, «. G V l
Nr, 177, geahndet.

K. k. Aandesregierung für Krain.
Laibach, am 28. Dezember 1911.

St. 34.061.

Razglas
c. kr. deželne vlade za Kranjako z due 28. decembra 1O11, st. 34.O81, gledč nravnave avazaiija

živine in mesa iz dežel *vete ogrttke krone na JKranjsko.

C kr. poljedelsko ministratTO je z raz-
gJaaom x dne 19. decembra 1911, St. 54.233/
13.989, s katerim se uravnava urazanje živine
ID mesa iz dožol ST. ogrske krone v kraljeTine
in dežele, zastopane v državnem zboru, do
nadaljnje odredbo ua podstavi §§ 4. iu 5.
občnega zakona o živinskili kugah z dnc
6. avgugta 1909, drž. zak. 6t. 177, ter mini-
strskega ukaza z dne 10. februarja 1910,
tlrž. zak. St. 36, ukazalo tako:

I.
V zmislu § 1., odstavek 1., prvega dela

miniBtrekega ukaza z dne 31. decembra 1907
(drž. zak. St. 282) in po doloülu § 1., od-
»tavek 2. in 3., ter § 4., toeka 2., istega dela
navedeneg», ministrskega ukaza je zaradi
ofcatoječih živinskih kug r deželah svete
ogreke krone prepovcdano uvažati vsako-
kratno v poStev vzete živinsko Trste iz
okužeuib občin in njih sosednih občin, na-
redenib T uradnih, periodično izhajajočih,
r.jkr. političnim oblastvotn prve stopnjc in
of lednim živinozdravnikom pošiljanih ogrskih,
ozironia hrvaako-Blavonskih izkazih o živin-
skih kugab.

II.

Zaradi obBtoječih živinskib kiig v rncj-
nih okrajih, in sicer:
a) /jiradi kugc r gobcu iu parkljib r sto-

ličnih okrajih na Ogrskem fglej nemško
boaedilo) in v okrajih Ivanec, Varaždin
(županija Varaždin), Jaska (županija Za-
greb) na Hrvaško - Khvonskem je uvoz
parkljate živine;

b) zaradi svinjgke kuge v stoličnih sodiS:ili
na Ogrskom (glej nemnko besedilo) in r
okrajih Gračac (županija Lika krbava),
Krapina-Varaždin (zupanija Varaždinj,
Jaska, Samobor (županija Zagreb) na
Hrvaäko-Slavonakem je uvo/. prešičev;

c) zaradi Bvinjske rdecico v 8toli<5nih so-
diščih na Ogrskem (gloj nomSko besedilo)
in v okrajih Klanjec, Varaždin (županija
Varaždin), Zagreb (žnpanija Zagreb) na
Hrvafiko-Slavonskem je uvoz prašičev;

d) zaradi ovčjih osepnic v stoličnem sodišču
(glej nemško besodilo) jo uvoz ovac iz
teh okrajev |v kraljevine in de/olo, za-
stopane v drzarnom zboru. prepovedan.

111.

/aradi zanesenib /irinBkih kug jc. pre-
povedano:

1. IK Ogrßke :
a) Zaradi zanedene kuge v gobcu in na

parkljih je prepovedano uvažati park-
Ijato živino i/ atolionili sodišc (glej
nemško beaedilo).

2. Jz I l r v a ö k e in S l a v o n i j e :

iz naatopnih okrajev: Čazma, Koprivnica
z mestno občino iatnga imena (županija
Belovar-Križevci), VrboTsko (županija Mo-
druš-Reka), Varaždin (županija Varaždin),
Jaska, Karlovac z mestno občino istega
imena, Sveti Ivan Zelina, Topusko (županija
Zagreb).

b) Zaradi zancšene svinjske kuge je pre-
povedano uvažati prasiče:

1. Iz O g r a k e :
iz nastopnih stoličnih sodišč (glcj nemško

beaedilo).

2. Iz Urvaške in Slavoni je

iz nastopnih okrajev: Novska, Požega /
mestno občino istega imeDa(ž.npanijaPožega)J
Novimarof, Varaždin, Zlatar (županija Varw/;̂
din), Virovitica (županija Virovitica).

Uvažauje svežega mesa je dopuatao ie
tedaj, kadar je poHüjatvaro pridejano potr-
dilo, da je dotično žirino po predpisu ogle
dal oblastveni živinozdruvaik v iivem in
zaklanem atanju, ter je našel popoluoraa
zdravo.

S teni razglasom jc razvoljavljeu raz-
glas C kr. poljedelskega ministratva r. dne
26. oktobra 1911, St. 45.401/11670 (c Wiener
Zeitung» z dne 27. oktobra 1911, St. 247),
oziroma tukajgnji razglas r. dne 31. oktobra
1911, at. 28.599.

Prestopki teh preporedi se kaznujejo
po predpisih občoega zakona o minskib
kngah /. dne 6. avrosta 1909, dr^. -t»k
St. 177.

V L j u b l j a n i , dne 28. decembra 1911.
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Dundmachuny
d«r t l. Landesregierung sin Krai« uom

28. Dezember 1^11. Z. !i4.317. betreffend die

Regelung des Verkehrs mit Klauentieren aus

Nusnien'hcszegooinll nach Kcain.

Laut deS lebten offizielle» Tierlenchenaus-

weifes der Landröregierung in Sarajevo sind

1.) die Vczirtc Cajnica, Fom, Maglaj.

«evesinje, Scmsl'most. Stola c und VlZegrad

mit Maul« und Maucnseuche;

3.) die Bezirke Banjalnta. Vihac, Nos.

Dubica. Vos. Krupa. Vos, Nooi. Bugojno, Der»

vent, Fojnica, LjuliuZN, Maglaj, Prnjavor.

Stolac, TeK'nj. Travuit, Visolo. Ienica und

Hupanjac mit Schwriueprst ui'.d

3.) der Vezirk Njclina mit Schafpocken

verseucht.

Hievon »eschiehl über Erlaß des l. l

A ck lvallMinisteriums vom 22. Dezember 131 l

Z. 5)4 936. mit dem Vemerlen die allgemeine

Verlautbarung, das; die Einfuhr von blauen,

tieren aus allen obbezeichueten Bezirken Noß>

men« und der Herzegovina nach Nrain ver^

boten ist,

Diese Versüguxgen treten unter gleich-

zeitiger Behebung der h, o. Kundmachung vom

i?. November 1911, Z. 31.17«. fosort in Kraft.

2 . l . L»»be»«aierung für Kraln.

Laibach, am 28. Dezember 1911.

Št. 34.317.

Razglas
c. kr dcčelno vlade xa Kranjsko z dno
38. decembra 1911, štov. 84 317, o pro-
meta % živino iz BoBno in Hercogovine na

Kranjsko.

Po zadnjcm uradneiu izkazu deželne
Tlade T Sarajevu o živinakih kugab BO
okuženi:

1.) okraji Cajnica, Foča, Maglaj, Neve-
mnje, SaiiskimoBt, «Stolac in Višegrad B kugo
na, gobcn in parkljih,

2.) okraji Banjaluka, Bihač, Bos. Dubica,
Bos. Krupa, Bos. Novt, Bngojno, Dorvent,
Fojnica, Ljubuški, Maglaj, Prujavor, Stolac,
Tešanj, Travnik, Visoko, Zenica iu Županjac
s svinjuko kugo,

3.) okraj Iijelina •/, ovčjimi osepnicami
To ae vsled razpina c. kr. poljedol-

akega miniatrstva z dno 22. decomlira 1911,
St. 64 93B, daje na občno znanj« B pri-
atavkom, da je prepovedano uvažati parkljato
£ivino iz omenjouih okrajov na KranJRko.

Te odredbo »topijo t a k o j v moö
Cnkajtoji rmzglas z flno 27. norembra 1911,*

St. 31.176, je pa raEveljavijen.

C kr. deielna vla<U t*. Kranjako.

V Ljnbljani, dno 28. dccombra 1011.

D. o. Ät. hl do 1912.

Razglas.
Due 2. jan»arja 191'2 1. ao bile izžrebane

jLastopne obveznice 4% uega dežclnega po-
tojila:

3 k o m a d l p o 20.000 K, i. s. at. 46, 92

in 9!);

3 k o m a d i po 10.000 K, i. s. št. 4, 59

in 69;

57 k o m a d o v p o 2000 K, i. B. St. 43, 46,
89, 155, 224, 236, 450, 466, 5'U, 543,
688, 609, 69ö, 748, 760, 786, 796, 8 5,
822, 829, 855, 866, 867, 1001, 10 5,
1059, 10S7, !088, 1115, 1127, 123-<,
13)2, 135% 1374, 13U0, 1424, 1536,
1544, 1596, 1656, 1671, 1694, 1715,
1741, 1767, 1774, 1809, 1821, 1889,
1905, 1929, 1974, 1987, 1991, 2005,
2095, 2191;

18 k o m a d o v po 2 0 0 K, i. ». št. 207, 312,
575, 649, 670, 6'J3, 705, 728, 1013,
1022, 1496, 2068, 2170, 2194, 2397,
2754, 2799 28H8.
Navedeno obvcznico bo kranjska dežolna

hlagajnica v Ljubljani izplačevala od dno
1. julija 1912 daljc v imenski vrednosti. iz-
plača pa jib tudi s kuponi vred tri ineseco
prod doteklim rokom proti plačilu 4 %
oskomptoe pristojbino.

Od prej izžrebanih obveznie 48/0 dežol-
nega posojil» so doslcj neizplačane sledečc
obveznice :

ä 2 0 0 K st. 3, 71, 349, 443, 530, 584>

1006, 1047 in 1573.

a 2 0 0 0 K št, 561, 1669 in 2017.

Peželni odbor kranjski.

V L j u b l j a n i , dno 2. januarja 1912.

Z« doželnega glavarja :

Lampe.

L. A. i j . 57 clo 1912.

Gundmachuny.
Nm 2. Iäimcr 1912 sind nachstehende

SchuldverfchreibunfiM d,S 4'/,igen lrainifchen

Landesanlehens verlost worden:

3 S t i l « ». 20.U00 X . u. zw, Z. 46, 92. 99;

» T t t t l t 5 10.000 « . n. zw. g. 4. 59. 69;

57 Stück 5 2000 X . u. zw. Z, 43. 46. 89.

l55. '^24, 236. 45l>. 4<i<I. 501 543. 588.

609. 695, 74«. 760, 786. 796 805. 822

«29. 855. 866. 667. 1<»01, 1005, l> 59

1067. K'88. 1115, 1127, 1238. I3>2,1359,

1374. 1^90. 1424. 1536.1544.1596. 1656,

16?l. ll!94, 17l5. 174!. 1767. 177i. l809

1821. 1889. 1905. 1929,1974.1987,1991,

2005. 20 >5, 2194;

18 Stück 5. 2,'0 X , u. zw. Z. ^07. 31-?, 575.

649. 670. 693. 705, 728. 1013. 10.'2.

1,96 2"68, 21<0. 2194, 2397, 2754,

2799. 2^68.

Vorslehrnde Obligationen gelangen vom

1, Ju l i 1912 n» bei der lraimfche» Landes-

losse in ^albach im Ni'Minaliuertc zur VI»s

zahlun« Dilselben werd?« auch saint Kupons

drei Monate vor dem Psisallslermme grgen

Eltlrichlung einer 4°/<,î en Eölomptcgebühr ans

bezahlt.

Von den bereits früher verlosten Obliga>

tiooeil des 4'/«,igrn Landcsanlehcns sind noch

unbehoden:

i^ 2»<» X , Z. : i . ? l . 349, 443. 530, 684.

1006. 1047. 1573;

i». 200» ^ , Z 56 l . 1669. 2017.

Vom lrainlschen Lanbesausfchufse.

Laibach, nm 2 Iümu'r l9>2.

Für den Laüdeslianplmann:

Lampe.

(5282) L 11/11

Oklie.
C. kr. deželno sodiSče v Ljubljani

je delo s sklepora z dne 20. decembra

1911 opr. St. Nc. III. 13 5/11/6 Jer-

neja Božiča, posest. v Budanjah št. 24,

zaradi sodno dognane zapravljivosti

pod skrbstvo in mu postavilo za

skrbnika Jožefa Ferjančiča, posestnika

y Budanjah.

C. kr. okr. sodnija v Vipavi, od-

delek II., dno 25. decembra 1911.

(5298) Cg I 681/11

Oklie.
Zoper odsotnega Jakoba Pustavrh,

posostnika iz Topola, se je podala

pri c. kr. deželni sodniji v Ljubljani

po Kmetski posojilnici v Ljubljani

po dr. Oblaku, odvetniku v Ljubljani,

tožba zaradi 3000 K.

Prvi mirok se je določil na

1 1. j a n u a r j a 19 1 2 ,

dopoldne ob 9. uri, tusodno soba ste-

vilka 123.

V obranibo pravic toženega za

skrbnika postavljen gospod dr. Fran

Poček, odvetnik T Ljubljani, ga bo

zastopal, dokler se ali ne oglasi pri

sodhiji ali ne imenuje pooblasčenca.

C. kr. doželna sodnija v Ljub-

ljani, odd. 1., dnü 27. decembra 1911.

(5278) C 531/11

Oklic.
0. dr. Slanc v Novemmestu. toži

odsotnoga Mihaela Klučarja iz Ursnib

sel radi 814 K 42 h.

Razprava bo

13. j a n u a r j a 1 9 1 2 ,

dopoldne ob 9. uri, pri podpisanem

sodiseu v sobi St. 6.

Kuratorjem na ein j)ostavljeni g.

Ivan Smolik iz Novega meßta bo

to'/onca zastopal dotloj, da se slednji

ali 8am zglasi ali pa uaznani sodišču

pooblašuenca.

C. kr. okr. Kodišče v Novem mestu.

odd. II., dne 28. decembra 1911.

(5270) Firm. 1598

Einz. I 292/5

Premt'iiibe in pristavlii k žc vpi-

sanim jtosameznim in dru/beuiin

si i mam.

Vpisalo se je v register za po-

samezno fiirme. Sedež firme: Ljub-

ljana s podružnico na Glincah. Be-

aedilo firme : I v a n J e 1 a č i n

Obratni predmet: trgovina z mešanim

blagom in podjetje za cementne iz-

dolke. Prokura (posamezna) se je po-

delila: Ivanu Jelačin mlaj&emu,

trgovcu v Ljubljani.

C. kr. deželno kot trgovsko 8odiS6e

Ljubljana, oddelek 111., dne 22. de-

cembra 1911.

(5271) Firm. 1597

Rg. A. II 21/1

Vpi8 družbeiie firme.

Vpisalo se je v register oddelek A.

Sedež firme: Ljubljana, besede firme :

L j u b l j a n s k a i n d u s t r i j a

p r o b k o v i h z a m a s k o r J e -

l a č i n & K o. L j u b l j a n a ,

hrvatsko : L j u b l j a n s k a i n -

d u s t r i j a č e p o v a i d r u g

L j u b l j a n a , nem&ko : L a i -

b a c h e r K o r k p f r o p f e n - I n -

d u s t r i e J e l a č i n & K o .

L a i b a c h.

Obratni predmet: izdelovanje prob-

kovih zamaškov.

Družbena oblika: javna trgorska

družba od 7. julija 1911 dalje.

Dru/abniki (G.): Ivan Jelačin mlaj&L,

trgovec ; Miuka Jelačin, trgovčeva

soproga, oba v Ljnbljani, Emonska

cesta štev. 2, in Leonard Juric,

trgovec na Dunaju XXI/6, Siegee-

platz 14.

P r a v i c o d r u ž b o n a m e s t o -

v a t i i m a j o vsi trije druzabniki,

Ivan JelHČin mlajši in Minka, Je-

Ia6in, vsak samostojuo, Leonard

Juri^ kolektivno z enim izraed

ostalih dveh družabnikov ali pro-

kuriKtom Ivanom Jelačin star.

F i r m o p o d p i BU j e j o družabnika

Ivan Jdlačin mlajši iu Minka Je-

lacin vsak sam(»stojno, družabnik

Leonard Juric kolektivno z enim

od ostalih dveh družabnikov ali

prokurintom na ta način, da pod-

pidejo h'rmanti pod od kogarkoli

pisa-no, ti»kano ali stampiljirano

besedilo firme svoja imena in sicer

družabnik Ivan JelaČiu zpristavkom

označbe mlajši «ml.» in prokurist

7, označbo pr. pa.

Prokura (samoatojna) se je podelila:

Ivanu Jelačin starejnemu, trgoTcu

v Ljubljani.

C. kr deželno kot trgovsko sodi&če

Ljubljana, oddelek III., dne 22. de-

cembra 1911.

Aktienkapital:

150,000.000 Kronen.
(«vf, Verkauf «n« Belahnii| von Wert-
mkTM: Uri«Dordresi Verwaltung

»M O«floU. tale-OepBiltt «la.

Filiole der K. K. priu. Oesterreichiscben
1750) in Laibach

Credit-Hnstalt für Handel and Bewerbe
Franz-Josef-Straße Nr. 9.

Reserven:

95,000.000 Kroner,.
Euimpte viR Wicitfli i. Bertwi: Bot«-
sitligin f«o. £lnlaittO«k«f 1.1« K M U -
KtrrMt; MUltflr-NtiutikwttoM it«

linr^e nm d^r Wiener ttörwo \*nn Ä. Jäniier 1OIS
-( lllllükMIT

AIM;. Staatsschuld. [

i WMai-Nov.)p.K.4 9/ :r> 9J-4*
q" i^» ) ,, ,, p- U.4 üizf, S/«r
2. k. ul. K.|(Jtn.-Juli) p. K.4 yfto 914t
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Geschäftseröffnung.
Erlaube mir dem geehrten P. T. Publikum höflichst an-

zuzeigen, daß ich mit

1. Jänner 191Z in Leibach, ülter Marht Hr. ZB
\ eine

Glas-, Porzellanwaren-1 LampDlaöätafl
eröffnet habe.

Auch führe ich alle in das Bau- und Kunstglaserfach ein-
schlägigen Arbeiten, Glaserreparaturen zu Hause sowie Ein-
rahmungen aus.

Da ich für solide und pünktliche Bedienung zu möglichst
billigen Preisen garantiere, empfehle ich mich dem geschätzten
Publikum wärmstens zu zahlreichem Zuspruche.

Hochachtungsvoll

Max Tušek
; o235) 2-2 Laibach, Alter Markt Nr. 28.

üchtiqcr Kommis derBnreanartikcl-,
Papier- u. Nchreib-

warenbranche,
welcher auch in dor Ge-

schäftsbücher- und Drucksortenbranche versiert ist, und 8»ch für den Kunden-
Uesuch iu loco und auswärts eignet, wird per sofort akzeptiert.

Offerte mit Angabe von Referenzen und Gehaltsansprüchen an Julias
i Pfeiffer, Bureauartikel-, Papier- und Schreibwarenlager, Essek I, Sla-
1 wonien. (5) 2—1

! Der Ullstcin-pchcr neuester Jan9:

! Heinz Tovofe, i l l .
Der Meister der Darstellung starker seelischer Kon-
flikte, Heinz Tovote, hat auch in diesem seinem neuen
Roman ans den Tiefen des menschlichen Herzens
geschupft. Die «Mutter» ist eine von ihrem Sohn ab- !
göttisch geliebte, als Idealgestalt weiblicher Reinheit j
verehrte Frau. Und dieser Glaube an die Mutter wird '
zerstört, da der Sohn die niederschmetternde Entdek-
kung macht, daß auch diese Frau menschlich gefehlt
hat. Diesen seelischen Zusammenbruch oines Kindes
hat Heinz Tovote mit der vollendeten Meisterschaft
des Psychologen und der herzlichen Wärme des Dich-
ters geschildert. Das von feinstem Stimmungsreiz erfüllte
Lebensbild erhebt sich in seinen Höhepunkten zu
:: :: wahrhaft dramatischer Kraft. :: :: '

FarcLb-ex exsclii.e3a.exi: :

i

Holländer Felix, Charlotte Adutti. Skowronnek Biohard, j
Bruder Leichtfuß. Bloem Walter, Sonnenland. - - Beyerleln ,

; Franz Adam, Similde Hegewalt. Bartsoh Rudolf Hans, j
Kilisabeth Kött. — Laufs Joseph, Marie Verwahnen. — Herzog !
Bndolf, Nur oino Schauspielerin. Ronegger Peter, Die ',
Försterbuben. — Hegeler Wilhelm. Der Mut zum Glück. — j

i Boaner Karl, Sehnsucht. — Jensen Wilhelm, Unter heißerer !
Sonne. -- Kretzer Max, Der Mann ohne Gewissen. — Ernst
Otto, Laßt Sonne herein. — Vofl Biohard, Der Todesweg auf
den Viz Palü. Aram Kurt, Violett. - Engel Qeorg, Die !
Lust. Wolzogen Ernst von, Mein erstes Abenteuer. i
Höoker Paul Oskar, Die Sonn« von St. Moritz. — Zobeltitz !
Fedor von, Das Gasthaus zur Ehe. — StratZ Bndolph, Armo
Thea. Tovote Heinz, Frau Agna. - Ompteda Georg
von. Maria da Caza. Viebig Clara, Dilettanten des Lebens. j

Jeder Band gebunden K 1*20. j
i
j

Stet? vorrätig in der

! Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung
i lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laitach

Kongreßplatz Nr. 2. ( 5 2 9 7 ) 3 - 1

Bruchstein-Akkord.
Akkordant gesucht, welcher bis Frühjahr

die Gewinnung von zunächst 50.000 m8 Bruch-
stein übernimmt. Spätere dauernde Übergabe
eines großen Bruchbetriebes in Akkord nicht
ausgeschlossen. Kaution erforderlich. Angebote
unter , Bruchstein-Akkord" an: Architekten
Hönigsberg & Deutsch, k. u. k. Hof-Baumei-
ster, Zagreb. (5296) 3-2

Ljubljanska kreditna banka.
T mesecu d e c e m b r u 1911 vložilo se je na knji-

žice in na tekoči račnn krön 1,786.733 71, dvignile
pa krön 2,258.465*91. ( l ü

Sknpno stanje koncem decembra K 13,009.119'67.

Tanzunterricht
im Saale des Hotel „UNION".

Mit Donnerstag den 4. Jänner beginnt der neue Tanz-Vervollkomm-
DUDgfikurs für Fräulein und Herren ans besseren Familien.

Der Unterricht findet jeden Montag nnd Donnerstag um 8 Uhr
abends statt.

Ohne vorherige Einschreibung wird niemand zu diesem Kurse zugelassen.

J V " unterricht in modernen Tänzen. " W
Separatstunden zu jeder Tageszeit, mit leichter nnd schnell aufzufassender

Methode. — Für Informationen und Einschreibung bitte sich täglich von 11 bis
12 Uhr vormittags und von 2 biß 3 Uhr nachmittagR im Hotel Elefant,
Zimmer Nr. 73, zu melden. (J2) 2—1

Cütl/mli.*» f iÄ»»"#««*M»M 9 autor. Tanzlehrer.

Allen meinen verehrten
P.T.Abnehmern, Konsumen-
ten urrd Bekannten wünsche
auf diesem Wege zum Jahres-
wechsel ein herzliches

„Prosit Neujahr 1912'
Ant. Tausch,

Sodawasser-Erzeuger.
Unter -Schischka bei Laibach.

2 - 2

Stabile i = z z = =

Platzvertreter
werd. gg. monatl. Fix. v. 150 K nebst gut.
ProT. von einem großen österr. Bankhaus für
den Verkauf von ges. goBtatt. Losen gg. Mo-
natsraten auf gen. Antr. u „Lebensgltiok
Nr. 2163" an die Adm. dies. Ztg. (12) 4-1

Täglich frisches

Rind-, Kalbs- oder
Schweinefleisch

5 Kilo-Postkolli K 4-50 franko Nachnahme
liefert (17) 2-1

G. Jakob, Herincse (Ungarn).

% Zimmer
vom Gange aus separiert, mit oilor ohn«
Möbel, ist sogleich oder per 15. Jänner
Ahaoljeva oeata Nr. 5 zn vermieten.

(21)

! £ Verkäufer und Käufer
Ton Landwirtschaften, Realitäten
nnd Geschäften aller Art finden
raschen Erfolg ohne Vermitt-
lnnasaebnhr b e i d e m i m I n * u n d Al)S*

• ° lande yerbreitetaten
ohrlitllohen Faohblatte

Neuer Wiener General-Anzeiger
Wien, L, Wollzelle 3.

T^l^TP^-Oxx (Xaa.t«x-v3.rT5.) e 4 Ä ^ . |
Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreiben
Ton Realitäten- und (jfiBchäftebesitzern,
Bürgenneiaterämtcrn und Stadtgemeinden
für erzielte Erfolge. Auf Wunsch nnßnt-
geltlicher Besuch eines fachkundigen Be-
amten. Probenummcrn auf Verlangen gratis.

(5145) 3

Bicyclisten
und (5148) 6 - o

Motorfahrer!
Erlaube mir alle P. T. Bicyclisten und

Motorfahrer höflichst aufmerksam zu mar.horj,
daß ich wie in joder Wintersaison auch in
dor laufenden Bloyolea und Motorräder
in eine entaprechond temperierte und gege»
Feuer versicherte Garage gratis in Auf-
bewahrung übernehme.

Sollte alier das Fahr- oder Motorrad
reparaturbedürftig sein, dor Erneue-
rung oder des Ersatzes cinzolner Be-
standteile bedürfen, werden dieso Arbeiten
solid nnd zu angemessenen Preisen
ausgefühit.

Mich den geehrten Aufträgen empfehlend,
zeichne hochachtungstoll

Karl Čamernik
gpezialhandlung mit Fahrrädern

nnd Bestandteilen

Laibach, Dunajska cesta 9.


